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Kreitag. heu 28 . Mai 1915
MmNMerC?fl.

Kusführungsairweisung

75. IahrqMg

zur Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Febr
1915 (R . G. Bl . Se 54).

In Ausführung des 8 6 der Bekanntmachung vom 2.
Kchrnar 1915 (R . G . Bl . S . 54 ) wird bestimmt:

Tie Behörden , denen gemäß 8 1 -das Recht zusteht , Aus¬
kunft über die in der Verordnung bezeichnten Vorräte
zu verlangen , sind in den Landkreisen die Landräte , in
Hohenzollern die Oberamtmänner , in den Stadtkreisen die
Polizeiverwaltungen.

Berlin , den 21. Mai 1915.

xer Mnister für Handel und Gewerbe : I . A . : Huber
ler Mnister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten:

I . V . : Küster.
Ter Minister des Innern : I . A . : Freund.

Polizeiverordnung.
toölf « Zi" Aenderung der Polizeiderordnng , betr . den Ver-

' i. xxhr mit Sprengstoffen vom 14 . September 1905 (H.- M .-Bl.
pwIMttx, ^ 282).

Auf Grund des 8 136 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) erlassen
vir für den Umfang des gesamten Staatsgebiets nachfolgende
Polizeiverordnung zur Aenderng der Polizeiderordnung betr
dm Verkehr mit Sprengstoffen vom 14 . September 1905:

Die im 8 6 Abs. 8 enthaltene Vorschrift betreffend zuver-
Mge Handgriffe oder Handleisten an den zur Verpackung

an die Magistrate und GemeindevorstLnöe des ilreifer . I sucht worden , soweit nötig , bei der Durchführung der Bestands-<» I t P l,n P m 0 V K A n A t . A 444« n I 1 4 A ^ 8 •P’J C. • f: A14 (1444 t t
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Die Gewerbesteuerrolle pro 1915  ist an die j aufnahme mitzuwirkenrnCtTtfoPTTfTÜrtPfntthf Hvrwi’vurt CYrf\ örinAn i ^ r»rtr*f S4o nXx-%*
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bunfihi lU|IH .'V uuuat Mi'= vvci . Hanoreriren an den zur Verpackung
jätten S "? S ? " mhaltigen Sprengstoffen dienenden Kisten wird

auf weiteres aufgehoben.
Die Polizeiverordnung tritt sofort in Kraft.

- x- Berlin W. 9, den 4. Mai 1915.
auemsche^ Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe : I . A . : Lüsenskw
Der Minister des Innern : I.  A . : Dr . Maubach *

Gemeinden abgesandt worden . Ich ersuche, dieselbe während
einer Woche öffentlich auszulegen und Ort und Zeit der)
Offenlage eine Woche vor Beginn derselben in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen . In der Bekanntmachung muß
darauf hingewiesen werden , daß nur den Steuerpflichtigen
des Veraulagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet
rst. Nach beendeter Auslegungsfrist ist die Offenlage auf der
Titelseite der Rolle zu bescheinigen und alsdann die Rolle
dem Gemeinderechner zur weiteren Veranlassung zu über¬
geben.

Diejenigen Gemeindevorstände , in deren Gemeinden aus¬
wärts veranlagte Betriebe (Zweigniederlassungen usw .) be¬
legen sind ) wollen ferner das auf ihre Gemeinden zum
Zweck der kommunalen Besteuerung entfallende Gewerbe¬
steuersoll — sobald die auf ihre Gemeinden entfallenden
Teilbeträge des Gewerbesteuersatzes von den Vorsitzenden
der Steuerausschüsse , welche die Veranlagung der betreffen¬
den Gewerbebetriebe vorzunehmen haben , mitgeteilt sind —
am Schlüsse der Rolle gemäß Art . 40 Ziff . 2 der Aus-
sührungsanweisung vom 4. November 1895 (Reg .-Amtsbl.
Nr . 10 von 1896 ) berechnen und die Berechnung unter-
schriftlich vollziehen (vergl . Muster 12 a . a. O.). Tie
hierbei sich ergebende Gesamtsumme der in Spalte 7 der
Rolle verzeichneten Beträge und die aus die einzelnen
Steuerklassen entfallenden Summen sind bis zum 5. Juni
dem Königl . Landratsamt anzuzeigen.

Zu gleicher Zeit gehen die Gewerbesteuerzuschristen an
Sie ab . Dieselben sind durch den Orts - (Polizei )-diener gegen
Zustellungsbescheinigung den Gewerbetreibenden zuzustellen
Tie ZusteNungsbescheinigungen sind mir innerhalb 5 Tagen
einzureichen.

Dillenburg , den 28 . Mai 1915.
Der Vorsitzende

des Steuerausschusses der Gewerbesteuerklasfe IV:

. Erhebung überall ordnungsmäßig durchgeführt
Wrrd, ersuche ich diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises
in deren Gemeinden Betriebe der obenerwähnten Art sich
befinden , diese sofort auf die Pflicht zur Abgabe der Anzeige
hmzuweyen und sie gleichzeitig darauf aufmerksam zu machen,
daß eine Nichtabgabe 'der Anzeige nach 8 12 'der obenerwähn¬
ten Bekanntmachung eine Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten
oder eine Geldstrafe bis zu 15000 Mk. zur Folge hat

Dillenburg , den 26. Mai 1915.

_ _ Der Königl . Landrat : I . V . : Daniels.
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Abschrift.
, gereicht mir zu großer Freude , Mitteilen zu können,

etz dre sämtlichen für den Bezirk des 18. Armeekorps in
etracht kommenden Truppenteile durchweg sehr, günstiae Er-
nungen mit den jungen Leuten gemacht haben , welche sich
^ " " ^ tarischen Vorbereitung der Jugend beteiligt habeir

spreche daher sowohl den Leitern und Führern wie
ich den Gewalthabern der jungen Leute meinen Dank und

mne Anerkennung für ihre Bemühungen und ihre Mit -,

I . V . : M e u d t.

Bekanntmachung.
Wer nach 8 1 der Bekanntmachung über Malz vom 17.

d. Mts . (R .- G.- Bl . S . 279) Darrmalz mit Beginn des 25.
Mai 1915 in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , die vorhandene
Menge getrennt nach Eigentümern unter Nennung der Eigen¬
tümer und des Lagerungsortes dem Deutschen Brauerbund
e .V. in Berlin -Charlottenburg , Kantstraße 10, anzuzeigcn.
Soweit die vorhandenen Malzvorräte nach dem 15 . Februar
1915 aus dem Auslande eingeführt sind, haben die Anzeige¬
pflichtigen dies bei Erstattung der Anzeige anzugeben . Die
Bierbrauereien haben außerdem auch die Vorräte an Gerste,
die sie mit Beginn des 25. Mai 1915 im Besitz haben , sowie
ihre Eigentümer dem Deutschen Brauerbund e. V. anzuzeigen
Die entsprechende Anzeigepflicht bezieht sich auf Unternehmer
landwirtschaftlicher und gewerblicher Betriebe , die vor dem
17. Mai 1915 nicht Gerste zur Herstellung von Nahrungs¬
mitteln , insbesondere von Mehl , Graupen und Malzextrakt

Bekanntmachung.
, ^ n r?5n Jahren haben sich an Bahnübergängen,

namentlich a -n den nicht bewachten oder nicht mit Schranken
versehenen Uebergängen zahlreiche Unfälle dadurch ereignet,
daß dre Fuhrleute bei Annäherung an die Uebergänge den
Bewegungen der Züge auf den Bahnstrecken , den gegebenen
Signalen und den aufgestellten Warnungstafeln gär keine
oder nur ungenügende Aufmerksamkeit schenken und leicht¬
sinnig darauf losfahren . Diese Fuhrleute bringen ihr Leben
und dre Gesundheit Anderer in Gefahr und setzen sich selbst

dung *̂ " " €*ner  Anklage wegen Eisenbahntransportgefähr-

Tie Ortspolizeibehörden ersuche ich daher wiederholt,
<llle iynen bekannt werdenden Fälle der Uebertretung deA
8 316 des Str .-G .-B . unnachstchtlich der Königlichen Staats¬
anwaltschaft zur Anzeige und die erfolgten rechtskräfti¬
gen Bestrafungen zur öffentlichen Kenntnis zu bringen

Dillenburg , den 25 . Mai 1915.
Der Königl . Landrat : I . V . : Daniels.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident hat an Stelle des frühe¬

ren Beigeordneten Hild in Fleisbach den Gemeinderechner
Friedrich Menger daselbst zum Stellvertreter des Standes¬
beamten des Standesamtsbezirls Fleisbach ernannt

Dillenburg , den 20. Mai 1915.
Der Königl . Landrat : I . V . : Daniels.

KGtsmtliche?Teil-
Die letzte  Krfcgswoche.

»üßetfaitpf w rtMSnv// -v yifigtoe , outz oas | nnttem , insdest

» «S A, ‘“ «e" «“ »M ! j - - - » - « » »« «°n s - rl>-. und
Der Regierungspräsident : I . V . mr - I ^ ^ Branntweinbrennereien und Preß-«ez . : Gizhcki.

Vorstehender Erlaß wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
fe, toW jtitern unh ^ ^ ermerster ersuche ich, namentlich den
itatiortb ^ 6efottber? Ü£ 7piA er ^ugendkompagnien von dem Erlaß> in re Mitteilung zu machen.
' „JM  Dillenburg , den 21. Mai 1915.

Der  Königl .Landrat : I . V. Meudt.

Bekanntmachung.

«..7 - ÄÄ . » L ÄSSÄ ' Ä “ams'.3uli statt.

ÄSM “ ‘gRÄSSTjj
J- der Geburtsschein,
z SpfSf? 6 über die erlangte technische Ausbildung,

^Bereinigung der Ortspalizeibehörde über den Auf-

Hefefabrikation verwendet haben .
Weiter haben Bierbrauereien nach 8 2 der Bekannt¬

machung über Malz anzugeben , wieviel Malz fie nach den
88 1 bis 3 der Bekanntmachung , betreffend Einschränkung
der Malzverwendung in den Bierbrauereien vom 15. Februar
1915 (R .-G.- Bl . S . 97), in der Zeit vom 1. April bis
31. Dezember 1915 verwenden dürfen , und zwar möglichst
getrennt für die drei Vietteljahre , da hierdutch dem Brauer¬
bund seine Aufgabe wesentlich erleichtett wird . Soweit den
Bierbrauereien die Höhe des ihnen zustehenden Malzkon-
ttngents noch nicht bekannt ist, werden die betreffenden Zoll-
jtellen den Brauereien auf Anftagen entsprechende Auskunft
geben . Ferner haben die Brauereien anzuzeigen , wieviel Malz

Der Eingriff Italiens in den Weltkrieg just zum Pfingst¬
fest hat der letzten , der 43. Kriegswoche ihre besondere Note
verliehen . Ein Treubruch , wie ihn die Weltgeschichte bisher
noch nicht erlebt hat , ermöglichte es der vor Gewinnsucht

Regierung der apeninnischen Halbinsel , das italie-
nrsche Volk in den Krieg gegen seine langjährigen und er¬
probten Verbündeten zu stürzen , denen Italien unendlich

Bedauerlicherweise hat sich auch der
König Viktor Emanuel , dessen ritterliche Gesinnung so oft

r ä^ Resen ward , von dem Geschrei der Straße betören lassen
; Der Monarch fürchtete um seinen Thron , weniger vielleicht
j für ferne Person als für Italien , dem eine monarchische
! ^taatsversassung unendlich viel heilsamer ist als eine repu-
I blikamsche. Und diese Besorgnis war der Grund , daß König
- Humberts Sohn als das erste gekrönte Staatsoberhaupt

aus dem Hause Savoyen einen Wortbruch beging Diese
l Versündigung gegen Treu und Glauben wird sich bitter

rächen . Kann man aus den bisherigen Plänkeleien an bei-
- den Küsten der Adria noch keinerlei Schlüsse auf den Verlauf

des Krieges ziehen , so sind doch die Schwierigkeiten für Jta-
, Iren so groß und zahlreich , daß das Königreich mehr als qe-
: ringe Aussichten auf kriegerische Erfolge hat . Und wenn es

sie hatte , Ware es für seine Zukunft nur um so schlimmer
Es entspricht durchaus der Wirklichkeit , daß das von seinen
bisherigen Verbündeten besiegte Italien glimpflicher davon-

Zw£L'*Mm>L  Ä *V 5fÄWSfS IKÄWSäiräSSÄ 'SS*
i bleiben , dessen Volk in seiner großen Mehrheit den> WV*tört *** r\flirt bvA4* ZtL.*44. n . ,oi v c . 4.
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«tn oeorp® 0rf ab“ n9m̂ Prüfungstermin wird den Inter¬
ne Ort der Prüfung mitgeteilt werden.

^r Hufschmiede ist im Regierungs-
dM ia ^ ^ . ^ te/96/98 und im Frankfutter Amts-

^04 Seite 443/44 abgedruckt.
Uksbaden, den 18. Mai 1915 . *

Regierung spräsident : I . V . : v. Gizhcki.

Die Anzeigen sind bis zum 1. Juni 1915 zu erstatten.
Anzeigen über Darrmalz , das sich zu dieser Zeit auf dem
Transport befindet , find unverzüglich nach dem Empfang
von dem Empfänger an den Deutschen Brauerbund e. V.
^ ^ ^atten . Gleichzeitig mit der Anzeige werden Anzeige¬
pflichtige diejenigen Malzvorräte gesondett anzusühren haben.

Ktteg nicht wollte , der ihm Lasten auferlegt , die seine große
Armut nicht zu tragen vermag.

Italiens Eingreifen wird das Bild der allgemeinen
Kriegslage nicht ändern , so wenig die Zahl und Tüchtigkeit
der italienischen Streitkräfte unterschätzt werden darfÄfÄWWK srsss  ffSÄTS ÄÄsr ? 1 F K*B5  SfXSnswSÄS feiÄ bir ms ’T* 4 .1£l 5» n;\ eVÄ .Saww*- - - USJSrsASLs:

cht-
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6,e  Herren Bürgermeister und die Magistrate
^ des«reifes.
tJOHa , rf fÜ! unL i)Cg H " rn Ministers des Innern vom
q ' p es nrcht angängig , den Familien der ohne An-

Mrlitärrente aus dem Heeresdienst Entlass
^bruast i ° °5 !erstutzungen auf Grund des Gesetzes vom
^ »end° 1914  solange zu gewähren , bis

haben gefunden und den ersten Verdienst er-

Lsti7 ? ^ e, dies genau zu beachten.
" den 18. Mai 1915.

rsitzende des Kreisausschusses : I . V . : Daniels.

Ueberlassungspflicht befreit sein wollen.
Hierunter fallen:

a) Malzvorräte , die der Verpflichtete zur Fortführung seines
Betttebes in dem bishettgen Umfang bis zum ZI. Dezember
1915 nachweislich für die Herstellung von Malzextrakt
und ähnlichen pharmazeuttschen Erzeugnissen oder für
Malzkaffee benötigt;

d) Malzvorräte , die der Verpflichtete zur Erfüllung von
Lieferungsvetträgen an Verarbeiter benötigt , die vor dem
Inkrafttreten der Bekanntmachung , also vor dem 17
Mai 1915 geschlossen find ; ist an eine Bierbrauerei zu

' liefern , so gilt dies nur insoweit , als durch die zu
liefernden Mengen deren Malzkonttngent nicht über¬
schritten wird;

o) Malzvorräte einer Bierbrauerei , die sich innerhalb ihres
Malzkonttngents halten.

Zur Durchführung der Anzeigen hat der Deutsche Brauer-
bund e. V . Anzeigedordrucke Herstellen lasien , die er im
Allgemeinen unmittelbar den Brauereien zusenden wird . Im
übrigen wird sich der Deutsche Brauerbund mit den gesetz¬
lichen Handelsvertretungen ins Benehmen setzen und ihnen
ebenfalls eine Anzahl Vordrucke zugehen lasien.

Die Handelsvettretungen bezw . Handelskammern sind er-

fortschreitenden Aufrerbung der russischen Streitmacht noch
steuern zu können . Deshalb das fortgesetzte und dringende
Werben um Rumäniens , um Bulgariens und um Griechen-
lands Hilfe . In diesen Balkanstaaten aber kennt man die
Wahrheit und hütet sich, sein Schicksal mit dem des unter¬
gehenden Zarenreiches zu verknüpfen . Als die russischen
Streitkräfte ohne Ansehung der unerhörten Verluste den
Karpathenwall anrannten und sich den Einfall in Ungarn
JU erzwingen suchten , da erhoffte man von einem schleunigen
Eingriff Italiens eine Kooperation beider Armeen und die
Vernichtung des Gegners . Heute hat man die Hoffnung
längst zu Grabe getragen . Die russische Heeresleitung weiß,
daß sie ihrem Schicksal nicht mehr entrinnen kann . Ganz
West -Galizien ist von den feindlichen Truppen befteit , über
Weichsel und San und über Przemhsl hinaus werden die
russischen « charen auf Warschau und Lemberg abgedrängt.
Es gibt nirgens ein Halten mehr . Die Zahl der russischen
Gefangenen , der dem Feinde entrissenen Geschütze und Ma¬
schinengewehre gewinnt ungeheure Dimensionen . Die große
Entscheidungsschlacht , die Rußlands Schicksal besiegeln muß,
ist so glücklich vorbereitet worden , daß uns der Feind im
Osten bald keine Sorge mehr machen wird.

Im Westen halten wir aus . Auf der Linie Lille - Arras
haben die Unseren auch heute noch keinen leichten Stand.
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Der Krieg.
Me Tagesberichte.

rchiffIgchruän-chDer-Etliche deutsche Bericht.
KssisnÄ ssGroszss Hauptquartier , 27. Mai . (Amtlich .)
chit Westffchek'- rlEgzschauplatz:

'Mres gänzlichen Mißerfolges vom 25. Mai
'WWrtM ." W ' Franzosen ihren Durchbruchsversuch zwischen
'iuffifffjiftti der Lorettohöhe.  Sehr starke Kräfte
*WKM , y ’Ä schmalen Raum von 10 Kilometer zum
Sturm ä̂stgeMt , die Angreifer aber 'überall zurückgewor-
f e w Wir . sind im vollen Besitz unserer Stellungen . Eine
uitojM t̂li1' Frö ste Zahl französischer Gefallener liegt vor den
deutschen Gräben . Ein weiterer französischer Angriff richtete

n.späten Abend gegen die Linie Souchez - Neuvillie.
Mdrcht südlich Souchez der Kampf noch nicht völlig
flössen. Bei dem Friedhof von Neuville  schanzten

LfiltMsen aufrechistehend , indem sie zur Deckung in den vor-
hUgMngenen Kämpfen gefangene Deutsche verwendeten.

!̂ Wi einer Erkundung nördlich Dixmuiden  nahmen
jMfl,Offizier und 25 Belgier gefangen . Kleinere feindliche Vor-

bei Soissons und im Priesterwalde  wurden ab-
gMiesen.

Ein Nachtangriff  wurde mit Erfolg auf die Befesti¬
gung von S o u t h e n d an der unteren Themse gemacht.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Sowohl nordöstlich Przemhsl  als auch in der Gegend

von Strji  schritt der Angriff unserer Truppen rüstig vor¬
wärts.  Die Beute und seine sonstigen Ergebnisse sind noch
nicht zu übersehen.

Ober st e Heeresleitung.
De? österreichische Tagesbericht.

Der türkische amtliche Bericht.
K o n st a n t i n o p e l,  27 . Mai . (W.B .) Das Große Haupt¬

quartier gibt unter dem 26. Mai bekannt : An der Darda¬
nellen front bei Ari Burnu und Sedd ül Bahr
schwaches Geschütz- und Gewehrfeuer auf beiden Seiten . Der
Panzer , der unsere rumelischen Stellungen von der Bucht
von Morto her beschoß, zog sich unter dem Feuer unserer
anatolischen Batterien zurück. Heute schickte der Kreuzer
„I u l e s M i che l e t " nach dem Hafen Bodroum ein mit
Soldaten besetztes Schiff mit einem Geschütz, um eine Lan-
dMtz zu versuchen ; er beschoß gleichzeitig die Stadt . Durch
unser Feuer wurden ein feindlicher Offizier und 16 Mann
gskßkWNund 5 verwundet . In dem von uns genommenen
SWft ' t̂zas ans Land gezogen wurde , erbeuteten wir ein
GeschrG,(-'sticht Gewehre und eine Kiste mit Munition . Auf
uWrEÄfffte wurden drei Soldaten und zwei Bewohner ver-
letzkpfÄWtzHit anderen 'Kriegsschauplätzen ereignete sich' nichts
MchttgW -onrtissä ~

tiei1,,
DalpaMtenpronst vbr Sedd ül Bahr ein englisches Schlacht
shchsi „Mpe ,,Majestic " durch einen Torpedo vernichtet.

Me von einem der Verbündeten deutschen
flerseeboot lanciert worden war . Der
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tete^ .ihre KMtz,i «ÄzMPeff .sAetzMß . chua usasi -ttl Ad  nrä

Wien,  27 . Mai . (W.B .) Amtlich wird Verlautbart , mittags:
Nordöstlicher Kriegsschauplatz: Im Raume von Przemhsl

dringen die Verbündeten Armeen in erbitterten Kämpfen weiter
vor . Oestlich Radhmno eroberten Truppen unseres 6. Korps
den von den Russen hartnäckig verteidigten Ort Nieniowich
und die Höhe Horodhsko  im Sturm , machten neuerdings
über 2 00  0 Gefangene  und erbeuteten sechs Geschütze.
Südöstlich Przemhsl gelang es den verbündeten Truppen , in
der Gegend bei Hussakow 'in die feindliche Hauptverteidi¬
gungsstellung einzudringen , die Russen zurückzuwerfen. 2800
Mann  wurden gefangen,  11 Maschinengewehre erobert.
Die Kämpfe dauern fort . Gleichzeitig haben gestern unsere
und deutsche Truppen der Armee Linsingen südöstlich D r o h o -
b y c z und bei S t r j i nach schweren Kämpfen die befestigte
feindliche Frontlinie durchbrochen  und die Rusien
zum Rückzug gezwungen . Der Angriff wird auch hier fort¬
gesetzt. ,

An der Pruthlinie und in Russisch-Polen ist die Situa¬
tion unverändert.

Südwestlicher Kriegsschauplatz: In Tirol  begann der Feind
an einzelnen Punkten südöstlich Trient unsere Grenzwerke
Mit schwerer Artillerie zu beschießen. Bei Caprile im Corde-
voletal wurden zwei italienische Kompagnien  durch
unser Maschinengewehrfeuer vernichtet.  An der kärtne-
rischen Grenze nur erfolgloses feindliches Artilleriefeuer . Im
Küstenlande  haben die Italiener an mehreren Stellen
die Grenze überschritten . Feindliche Abteilungen , die bis an
unsere Stellungen vorgedrungen sind, wurden zurückgeworfew

/ ^ an ^ r^ opel,  27 . Mai . (W.B.) Das Hauptquar-
morgen um halb 7 Uhr wurde an der
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vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der französische amtliche Bericht  vom 26. Mai

lautet : Nachmittags:  Die gestern vom Feinde im Gebiete
von A n g r e s und nörblich des Lorettomassivs erlittenen
Schlappen hatten seinerseits einen äußerst hefttgen Gegen¬
angriff zur Folge . Am Abend und während der Nacht wurde
eine wütende Schlacht geliefett . Wir behaupteten alle unsere
Gewinne . Unsere Truppen bewiesen einen wundervoUen Mut
und Zähigkeit . 'Die Deutschen unternahmen zuerst Gegen¬
angriffe gegen das von uns erobette Schanzwerk nördlich
Angres und wiederholten ihre hattnäckigen Bemühungen
immer wieder , um es zurückzuerobern. Trotz des außergewöhn¬
lich hefttgen Bombardements , welchem wir ausgesetzt waren,
behielten wir die Gesamtheit der neuen Stellung . Anderer¬
seits besetzten wir gegen Ende des Tages beinahe den gan¬
zen Buval -Grund , in dem wir nachmittags Fuß gefaßt hatten «.
Wir behaupteten uns dort unter heftigem Feuer . Gleichzeitig
gewannen wir Gelände auf dem Nordwestgrate der Loretto¬
höhe  und nahmen einen Schützengraben am Rande von
Souchez ein . Im Gebiete von Soissons , Reims  ist
ziemlich heftiger Arttllettekampf eingeleitet worden . Auf der
übrigen Front ist nichts gemeldet. Im Laufe des 25. Mai
zeigten unsere Flugzeuge auf der ganzen Front eine sehr 'große
Tätigkeit . Mehrere Bombardements gelangen ihnen : sie war¬
fen 203 Geschosse, darunter 82 große Bomben von 10 Kilo
und 14 Geschosse von 43 Kilo. Das wirksame Ergebnis der
Explosionen konnten an verschiedenen Stellen beobachtet wer¬
den , besonders am deutschen Flugpark Hervillh südwestlich von
Roisel , wo der Flugzeugschuppen und die Apparate Feuer
fingen , bei der deutschen Flugreserve in Granpttel nordwest¬
lich St . Quentin , wo ein Schuppen zerstört wurde und am
Bahnhof von St . Quentin , wo das Benzinlager getroffen
wurde . Im Laufe der vorhergehenden Nacht wurden vier Ge¬
schosse in der Nähe des Güterbahnhofs abgeworfen ; auch dort
wurde ein Brand festgestellt. — Abends:  Die englischen
Truppen haben einen neuen Fortschritt in der Richtung auf
La Basse  e zu verzeichnen. Sie machten 60 Gefangene,
darunter mehrere Offiziere , und erbeuteten Maschinengewehre.
Nördlich Ar ras setzten die Deutschen ihre Bemühungen fort,
die im Gebiet von Angres  gestern verlorenen Stellungen
wieder zu nehmen . Der Kampf war den ganzen Tag über von
äußerster Heftigkeit . Am Schanzwerk von Cornailles
brachte uns ein feindlicher Gegenangriff anfangs zum Zurück-
Weichen, aber nach weniger als einer Stunde eroberten wir die
ganze Stellung wieder und hielten sie seither . An einem
benachbarten Schanzwerk weiter nach Süden nahm der Feind
nach hartnäckigen Angttffen einen Teil des nördlichen Vor¬
sprungs wieder ; wir behaupteten den westlichen und nahezu
einen Teil des südlichen Vorsprunges . Zwischen diesen beiden
Schanzwerken und der Straße Aix - Roulettes nach
Souchez  kamen unsere Angriffe vorwätts . Wir faßten an
verschiedenen Punkten Fuß auf der Linie des Feindes , dem
es nicht gelang , auch nur einen der Schützengräben wieder zu
besetzen, die wir gestern eroberten . Am Nordrande der Straße
!Aix-Noulettes nach Souchez fand in einem Gehölz ein leb¬
hafter Kampf statt . Die beiderseitigen Stellungen haben sich
jedoch nicht geändert . Zwischen dieser Straße und dem Loretto-
Massiv, im Budal -Grunde , konnte heftiges feindliches Arttl-
leriefeuer uns nicht aus den gestern eroberten Stellungen ver¬
treiben . Wir gewannen erneut Gelände . Auf den Nordost-
hängen bei der Lorettokapelle rückten wir trotz heftiger Be¬
schießung 200 Meter vor . An den Rändern bei A b l a i n uiid
St . Nazaire  erbeuteten wir eine Revolverkanone . In
N e u v i l l e - S t . Baast bemächtigten wir uns nach sehr
heißem Kampfe einer Häusergruppe , die einen gefährlichen
Vorsprung bildete . Der Feind erlitt bei diesen verschiedenen
Operationen sehr starke Verluste . Ein deutsches Flugzeug , das
am Morgen gegen Patts flog, stieß auf ein Geschwader des
befestigten Lagers und warf ohne jeden Erfolg Bomben auf
Villenoh bei Meaux ab . Das Geschwader an der Front , das
benachrichttgt worden war , erwartete es bei seiner Rückkehr.
Das Aviatikflugzeug , das mit vier Bomben beladen war.
wurde von einem unserer Flugzeuge bei Braine , im Gebiete
von Soissons , heruntergeschosien. Die beiden deutschen Flieger
wurden getötet . Unsere Flugzeuge warfen mit Erfolg 50
90-Ztm .-Granaten auf das 'Flugfeld von La Brahelle bei
Douai . Schuppen und Apparate , die sich auf dem Gelände
befanden , wurden getroffen.

London,  27 . Mai . (W.B .) Reutermeldung . French mel¬
det : Die erste Armee macht noch immer Fottschritte östlich
Festubert . Eine Division Territottaltruppen nahm in der
letzten Nacht eine Gruppe deutscher Laufgräben und machte 35
Gefangene , zu denen heute früh noch 1 Offizier , 21 Mann und
ein Maschinengewehr kamen. Seit dem 16. Mai durchbrach
die erste Armee die Linie des Feindes auf einer Front von
mehr als drei Meilen und eroberte die ganze Frontlinie von
3200 Yards . Auf den übrigen Teilen der Front sind die ersten
beiden Laufgrabenlinien in unserem Besitze. Die Gesamt¬
zahl der Gefangenen beträgt 8 Offiziere und 777 Mann ; außer¬
dem eroberten wir zehn Maschinengewehre, eine große Menge
Matettal und Ausrüstungsgegenstände.

Paris,  28 . Mai . (T .U.) Der Berichterstatter des Petit
Journal gibt über den Besuch, den er Dünkirchen nach
der Beschießung  durch schwere deuffche Attillette ab¬
stattete , folgende Schilderung : Sobald man den Bahnhof,
dessen Scheiben zertrümmett sind, verlassen hat , empfängt
einen sofort unheimliche Sttlle . Die Straßen sind einsam
und traurig , die Geschäfte geschlossen, die Fensterläden herun¬
tergelassen . Kommt man weiter in die Stadt , werden die
Verheerungen der großen Geschosse ersichtlich, Dachziegel und
Glassplitter krachen unter den Füßen ; dann plötzlich ein Haus
ohne Dach , halb verkohlt , von zwei Posten bewacht. Ein Ge¬
schoß war durch die Front des Hauses eingedrungen und hatte
alles in Stücke gettsien , was auf seinem Wege war . Das Dach
wurde durch die Gewalt der Explosion in die Luft geschleu¬
dert und fiel auf benachbatte Häuser, die von Schrapnell --!
kugeln wie durchsiebt sind. In der Umgebung von 200 Meter
sind alle Fensterscheiben zerbrochen. Je mehr man sich dem
Zentrum der Stadt nähett , um so sichtbarer wird das Un¬
glück. In einer Straße stehen nur noch Ruinen von Häusern,
ihr Inneres ist vollständig zerstött . In einem wirren Durch¬
einander sieht man verbogene Balken , Trümmer von Möbeln,
Küchengeräten re. An einem Platze wurden 20 Tote und
zahlreiche Verletzte unter den Trümmern gefunden . Das ganze
Viertel ist zerstört . Nur wenige Häuser sind unversehtt.

Le Havre,  27 . Mai . (W.B .) Der belgische Bericht
vom Kriegsschauplatz lautet : Der Feind bombardierte am
25. Mai unsere vorgeschobenen Schützengräben nördlich Dix¬
muiden . In der vergangenen Nacht herrschte vollkommene
Ruhe . Bormittags zeigte sich die feindliche Attillette sehr
tättg . Nachmittags erwiderte unsere Arttllette sehr kräfttg.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Petersburg,  27 . Mai . (W.B .) Der Große General¬

stab bettchtet : In der Gegend von Szawle  keine wichtige
Veränderung . Die Kämpfe werden fortgesetzt. Vor Osso-
w i e c e wurde ein deutscher Angttsfsversuch am Eingang des

Dorfes Sosnnia durch 'das heftige Feuer der Festung
wiesen. In der Richtung Lonha und in gewissen Absch»-'
hefttges ArttNettefener . Links der Weichsel  wiesen I?
am 24. Mai und in der Nacht zum 25. Mai mehrere
liche Angriffe ab, die ohne große Tatkraft unten,oÄw?
wurden . Sehr heftige Kämpfe an beiden Ufern des
Zwischen Jaroslau und Przemhsl  wurde am 25
den ganzen Tag über fortgesetzt gekämpft. Zwischen Prze^
und dem großen Dnjestrsumpf fuhr der Feind fott , ein vrke»
artiges Artilleriefeuer zu unterhalten ; er fühtte im »r
schnitt Sussakuve - Krukenitza  beträchtliche Kräfte^
den Kampf ein . Die Angttffe des Feindes in dieser
wurden erfolgreich abgeschlagen. Jenseits des Dnjestr unM
der Bukowina  kttne Veränderung . ‘ ''

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.

kündigen
russischen
rische Aeroplane hätten Lemberg überflogen . Przemhsl
andauernd beschossen und man könne sich vor Augen hqM
daß die Eroberung der Festung für die Russen nur eine ehh
sodische Bedeutung gewesen sei. Offiziell wird 'berichtet, db
Russen hätten auf ihrem Mckzug alles vernichtet . Noivvj
Wremia teilt jedoch mit , daß die Verbündeten die zerstör
Bahnlinie wieder herstellten . Kolossale Truppenmengen
im Vormattch auf Przemhsl . Sie hätten schwere Geschütze

s die Bahnlinie herangebracht und seien trotz großer Verluih
\ unzweifelhaft imstande , Przemhsl zu bedrohen . In unter,
f richteten Kreisen sei man der Ueberzeugung , daß der Anschuß
? Italiens an den Dreiverband keinen Einfluß auf seine AM
j neu gegen die Dardanellen ausüben werde, weil Italien kein,
° darauf bezügliche Verpflichtung übernommen habe.

Kopenhagen ^ ?. Mai . Die Petersburger Telegraph^
; agentur meldet : Infolge neuer Verstärkungen des FeindesTni

der Südwestfront haben unsere Vortruppen vorübergehend stz
r zur Wiszina zurückgezogen. Der Feind beschießt alsi
| Forts vonPrzemhsl.

vom südwestlichen Kriegsschauplatz.
Rom,  27 . Mai . (W.B .) Der König , der den Oberbefehl

über das Landheer und die Marine übernommen .hat , ist st
der Nacht vom 25. zum 26. Mai nach 7>em Großen Haustt-
quartter abgereist . Das Amtsblatt veröffentlicht einen könig¬
lichen Erlaß , der den Prinzen Thomas von Savohen , herpz
von Genua , den Onkel des Königs , zum Generalstellvettreta
während der Abwesenheit des Königs von der Hauptstadt er¬
nennt.

Wien,  27 . Mai . Wie die Grazer Ztg . aus JnnsbrnS
erfährt , haben sich im Bereich des Innsbrucker Korps seit
Pfingstsonntag über 10 000 Kriegsfreiwillige  ge¬
meldet , wovon fast 4000 längst das militärpflichtige Alter
hinter sich hatten . Ueber 1000 Kttegsfreiwillige stehen zwische»
65 und 70 Jahren.

Vor Luftkrieg.
Fliegerangriff auf Ludwigshafen.

Ludwigshafen,  27 . Mai . (Ctr . Krlr .) Heute stütz
erschienen , von der Pfalz kommend, ungefähr neun feind¬
liche Flieger  über der Stadt L u d w i g s h a f e n. Ez
sollen französische Flieger gewesen sein . Sie warfen mehren
Bomben ab . In Mundenheim  sind von vier Bomben
drei krepiert . In F r i e s e n h e i m - O p p au haben die Bom¬
ben nur einen geringen Gebüudeschaden angerichtet , der
Mundenheim soll sehr ' groß sein . Die von den Fliegern be¬
dachten Fabriken in Oppau und Mundenheim wurden nicht
getroffen . Um 1/48  Uhr wurden die Flieger von den hier
stationierten Abwehrgeschützen und den JnfanterieabteilM-
gen lebhaft beschossen, leider ohne Erfolg . Auch ein GLter-
zuggleis in Mundenheim wurde stark beschädigt.
neueren amtlichen Feststellungen wurden bei dem Bomben¬
angriff in der Anilinfabrik vier Personen ge¬
tötet  und 15 schwer verletzt , in Mundenheim  drei
getötet,  eine schwer verletzt und in Friesenheiin
zwei getötet  und sieben schwer verletzt . Im ganze»
neun Tote  und 23 Schwerverletzte . — Amtlich wird ge¬
meldet : Ein feindlicher Flieger , der hier angeschossen wurde,
ist auf dem Rückfluge in Geinsheim wegen Beschädigung zur
Landung gezwungen  worden . Die beiden Insasse»
wurden verhaftet . (Frkft . Ztg .) ->̂ —

R 0 tterdam,  28 . Mai . (T .U.) Aus London wird über
den vorgestern Nacht erfolgten Sturmangriff auf South«»»
gemeldet , daß das Bombardement um 11.50 Uhr begonnen
hat . Man vermutet , daß nur ein Zeppelin den Angriff aus¬
geführt habe . Ein Haus sei in Brand geraten und M
Frauen getötet , eine Anzahl Personen , darunter Frauen um
Kinder , verwundet worden . Die britische Admiralität lUW
det , daß der Schaden nux gering sei. Flugzeuge vettnebe»
den Zeppelin.

Der Krieg zur§ee.
Amsterdam,  28 . Mai . (T .U.) Der „Times " »»’

folge befanden sich in italienischen Häfen beim Ktteg-a»-'
bruch 36 deutsche Schiffe mit zusammen 142 776 TonuK
Inhalt und 21 österreichische mit 73 895 Tonnen . .
fügen die „Times " hinzu : Diese 57 Schiffe könnten jetzt««
Welthandel teilnehmen . Unter den Schiffen befinden sich«»
beiden großen Pafsagierdampfer „Moltke " Bon 1200®B
„König Albert " von 10 500 Tonnen , die im Hafen von
nua liegen . Die „Bayern " von 8000 Tonnen liegt in
Was mit den Schiffen geschehen wird , ob sie gekapert oderv
zum Kriegsende „aufgehoben " werden , tut , meinen
„Times ", wenig zur Sache . Die Hauptsache ist, daß r
für die Bedürfnisse der Alliierten Verwendung finden.

Gens,  27 . Mai . Aus Sofia wird berichtet : Die „E
buna " erfährt , vatz zwei türkische Kriegsschiffen
rafchender Weise am 24. Mai vor Odessa  erschienen1
und den Vorort Kleinfontan , in dem sich die militärtpW
Proviant - u. Munitionsmagazine befinden , mit Geschossen
legten . Ueber den Sachschaden verlautet nichts . Die
schen Schiffs verschwanden nach einer halben Stunde WWW
ohne daß sich russische Schiffe zeigten.

Rom,  26 . Mai . Amtlich wird bekannt gemacht:
königliche Regierung , nachdem sie den Kriegszustand
Italien und Oesterreich-Ungarn festgestellt und beobacht^
daß einige Häfen der albanischen Küste zur heimlicher:
sorgung der österreichischen Flotte mit kleinem Schisftw ^ ^
dienen , erklärt : Vom 26. Mai 1915 an wird von den
Nischen Seestreitkräften die effektive Blockade  ve
über 1. die österreichisch - ungarische Küste
italienischen Grenze im Norden bis zur montenegn « !
Küste im Süden mit allen Inseln , Häfen , Meerbusen,
und Buchten ; 2. über die albanische Küste von der v

Ke

vond-r

tenegttnischen Grenze im Norden bis einschließlich Kap -̂ .,,,1
•>•«*> neutraler ^

italienischen wM
im Süden . Die Schiffe befreundeter und neutraler
erhalten vom Oberkommandierenden der italienische»^ ^
eine Fttst festgesetzt, um frei aus der Blockadezone auszu J
Gegen die Schiffe , die in Verletzung der Blockade dre ^ ^
linke, die durch die Verbindung des Kap von Otra -̂ M
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E » Kkphali gebildet wird, zu durchbrechen suchen oder durch-
stat ^ haben, wird nach den Regeln des internationalen

, unb ccr bestehenden Verträge verfahren. (Trotz der
^kannten numerischenUeberlegenheit der italienischen Flotte
a®̂ ie „effektive Blockade" einer so ausgedehnten und un-
S «chtiichen Mste von vornherein undurchführbar und da-

völkerrechtlichunzulässig.)
^Washington,  27 . Mat . (W.B.) Meldung der Associa-

F. Preß: Die Vereinigten Staaten  haben in London
tk" was die Ankündigung der Admiralität bedeute,
‘"’f neutrale Schiffe  einer Erlaubnis bedürften, die

rd route um die britischen Inseln  nach Skan-
•itaBictt zu benutzen. In amerikanischen amtlichen Kreisen

KUit man nicht, weshalb neutrale Schiffe an der Benutzung
^ er Route außerhalb territorialer Gewässer verhindert werden.
L , faßt die Ankündigung als ein Verbot eines großen Teiles
v*TOzeans für den neutralen Handel durch Legen von neuen
iritischen Minenfeldern auf.

Der llnterseebootskrieg.
Rotterdam,  27 . Mai . (T .U.) Reuter meldet aus

aondon, daß der amerikanische Dampfer „N e -
nraska ", von Liverpool nach Delaware unterwegs , 40
Meilen von Fastnett , in der Nähe von Brown Head t o r p e -
?- ert  wurde . Die Bemannung rettete sich in Booten,
ff London,  27 . Mai . (W.B .) Der däni .sche Damp-
.,x ,Betty"  ist gestern in der Nordsee torpediert
«orden. Die Besatzung ist nach Shields gebracht worden. —

meldet aus Milfordhäven : Der Dampfer „Nor¬
manne"  aus Shields ist 160 Meilen südwestlich von Stanns
Ljfc torpediert  worden . Von der Besatzung sind ein
Rann getötet und drei verwundet worden . Die Besatzung
n>urde von einem Fischdampfer in Milfordhaven gelandet.

Die Kämpfe um die Dardanellen.
London,  27 . Mai . (W.B .) Eine Reuterdepesche aus

Mro betont den großen Verlust an britischen Offizieren bei
Mr Landung bei Sedd ül Bahr. Die Verbündeten hatten die
nrößte Schwierigkeit, die Lage der türkischen Artillerie fest-
mstellen. Sobald ein Flieger oder Ballon aufsteigt, ver-
LntiU das Feuer. Man glaubt, daß die Geschütze nachts auf
unterirdischen Wegen ihre Stellungen verändern.
F Konstantinopel,  27 . Mai . (T .U.) Wie aus Privat-
rerichten hervorgeht, haben die Engländer  bei Ari Burnu
so schwere Verluste  erlitten , daß sie genötigt waren,
einen Waffenstillstand  zu erbitten, um ihre zu Tau¬
senden herumliegenden Toten begraben zu können. Ihre Lage
bat sich weiter erheblich verschlechtert und gilt als unhalt¬
bar,  zumal durch den Verlust des „Triumph" eine wirksame
Unterstützung der Operationen durch die Flotte ausgeschlossen
erscheint.

Konstantinopel,  27 . Mai . (W.B .) Das Haupt-
anartier teilt über die Torpedierung des „Triumph"
mit: Am 25. Mai , um ll/z Uhr nachmittags , fuhr das eng¬
lische Panzerschiff „Triumph ", nachdem es seine Torpedo¬
sangnetze ausgespannt hatte , in langsamer Fahrt vor Am
Burnu vorüber. Es war klar, daß der „Triumph " beab¬
sichtigte, die Stellung unserer Truppen , die dort seit Ende
des vergangenen Monats gegen die Engländer kämpfen, zu
bombardieren. Zwei Torpedobootszerstörer begleiteten das
Panzerschiff. Ein zweites Panzerschiff vom Typ der „Ven-
geance" hielt etwas weiter entfernt . Mehrere Torpedo¬
bootszerstörer und Avisos kreuzten auf dem offenen Meer,
um die Panzerschiffe gegen die Angriffe von Unterseebooten
zu schützen. Trotz dieser scharfen Schutzmaßnahmen gelang
es einem zur -Marine des mit uns verbündeten Deutsch¬
lands  gehörenden Unterseeboot,  ohne von irgend
einer Seite entdeckt zu werden, den „Triumph " anzugreifen.
Ter Torpedo, den es beschoß, drang durch die Fangnetze hin¬
durch und erplodierte am Mittelteil des Schiffes . Nachdem
er torpediert war , neigte sich das Panzerschiff sogleich auf
die Seite , bis das Verdeck ins Wasser tauchte. Neun Mi¬
nuten später kenterte es . Nachdem es noch 20 Minuten lang
kieloben geschwommen war, verschwand es völlig . Ein Teil
der Besatzung war auf das Verdeck gestürzt und wurde von
den Torpedobootszerstörern und anderen an Ort und Stelle
herbeigeeilten Schiffen gerettet ; während es sehr leicht ge¬
wesen wäre, durch Schrapnellfeuer die im Wasser schwimmen¬
den feindlichen Matrosen zu töten und die Rettungsboote zu
zerstören, hinderten unsere Artilleristen , ihrem edlen Ge¬
fühl der Menschlichkeit folgend , die Rettungsarbeiten nicht.
Das Unterseeboot  wurde lange von englischen Torpe¬
dobootszerstörern verfolgt,  entkam aber unbeschädigt.
Ter „Triumph" war ein Panzerschiff von 12 000 Tonnen,
die Besatzung betrug 800 Mann . Anscheinend wurde der
größte Teil der Besatzung durch die Wirkung der Explosion
getötet. Zu Beginn des Krieges nahm dieses Panzerschiff
unter dem Kominando eines japanischen Admirals an ver
Beschießung von Tsingtau teil . Es wurde damals von den
deutschen Batterien ernstlich beschädigt. Am 25. April feuerte
unser Panzerschiff „Torgut Reis " eine Granate gegen das
Schiff ab, die ein Volltreffer war . Das Erscheinen deutscher
Unterseeboote ries unter den übrigen feindlichen Kriegs¬
schiffen vor den Dardanellen große Unruhe  hervor.

Tie Unterseebootwafse  ist nun auch an den Dar¬
danellen den Feinden furchtbar geworden . Zwei stolze eng¬
lische Linienschiffe sind ihnen kurz nacheinander zum Opfer
gefallen, „Triumph " und „Majestic " , zusammen über
2?000 Tonnen Rauminhalt umfassend, mit 72 Geschützen
saniert und eine Bemannung von 1450 Personen enthaltend.
Bon besonderm Interesse ist die türkische Meldung , daß
.Triumph" durch ein deutsches Unterseeboot versenkt wor¬
den ist. VieNeicht ist es auch ein deutscher Torpedo ge*
^en , der der „Majestic" das Ende bereitet hat . Mit dem
.Triumph" ist jetzt eine alte Rechnung von dem Kampfe
jnn Tsingtau her ausgeglichen worden . Denn „Triumph"
begleitete das japanische Geschwader, das Tsingtau von
dw Seeseite einschloß und beteiligte sich an der Beschießung.
Triumph hat es allerdings dabei nicht geerntet , da es durch
°ie erfolgreiche Antwort der Iltis -Forts bald einige Tres¬
or erhielt und sich vorsichtig aus dem Kampf zurückzog.
srtzt aber ist es von seinem Geschick ereilt worden . Durch
di° Waffe, welche die englische Seeherrschaft in ihrer eigent-
nchen Basis lähmgelegt hat, droht nun auch der feindlichen
Tardanellen-Flotte die Hauptgefahr . Zwei so große Schläge
"nstinander werden ihren starken Eindruck auf die Gegner
'̂cht verfehlen und unter ihnen Bestürzung und Furcht

verbreiten. Dem kühnen Wagemut und der höchsten Ziel-
vhrgkeit, wie sie sich hier so erfolgreich bewährt haben,

F *“ hoffentlich bald weitere Erfolge beschieden, zum Ruhm
unserer Unterseeboote, zum Schrecken unserer Feinde , denen
ve Gefahren ihres Dardanellen -Abenteuers immer fühl-

zustn Bewußtsein kommen sollen!
Uleine Mitteilungen.

.Genf,  27 . Mai . Nach einer Londoner Reuterdepesche
'wen die englischen Schiffahrtsgesellschaften die Wieder-

^ >n a h m e des regelmäßigen Personenverkehr  s von
"gland mit den Vereinigten Staaten ab 1. Juni beschlossen.

— Die Mehrzahl der rumänischen Hochschüler  in
Genf ist nach Rumänien ab ge reist.

Kopenhagen,  27 . Mai . (W.B .) Das Ministerium
des Aeußeren gibt bekannt : Anläßlich der Teilnahme Ita¬
liens am Kriege hat die dänische Regierung beschlossen, den
kriegführenden Mächten mitzuteilen , daß die vollstän¬
dige Neutralität Dänemarks  auch gegenüber dieser
Kriegserweiterung gelte ; desgleichen hat auch Spanien
seine fernere Neutralität erklärt.

B e r l i n , 27. Mai . (W.B .) Der „Berl . Lok.-Anz." mel-
det aus Kristiania : Die beiden norwegischen Telegra¬
phenkabel nach Großbritannien  sind unter¬
brochen,  das Kabel Egersund -Peterhead vor acht Tagen,
das Kabel Arendal -Newcastle in den Pfingsttagen . Die Ur¬
sache der Störung ist nicht bekannt. Die große drahtlose
Verbindung bei Stavanger wird wegen des Krieges nicht
fertig.

q- * *

Italiens Abfall.
Genf,  27 . Mai . Wie das Journal aus Rom mel¬

det, wurden durch Verfügung des Handelsministers sämt¬
liche Patente  feindlicher Staatsangehörigen in Italien
für die Tauer des gegenwärtigen Krieges „suspendiert ".
Ter gleichen Quelle zufolge steht ein allgemeines Zah¬
lungsverbot  an feindliche Ausländer in Italien un¬
mittelbar bevor.

Genf,  27 . Mai . Wie der Pressedienst aus Chiasso mel¬
det, wurde der italienischen Presse durch Verfügung des
Ministeriums der fernere Abdruck der deutschen und der
österreichisch - ungarischen General st absbe-
richte,  auch auszugsweise , verboten.  Tie Zuwider¬
handlung wird mit Gefängnis bestraft. — Ter sozial¬
demokratische „A v a n t i" wurde von der Militärbehörde
seit drei Tagen verboten.

Rotterdam,  28 . Mai . (T.U.) Dem Daily Chronicle
wird aus Rom gemeldet , daß Sonnino am Sonntag mit
den Botschaftern Frankreichs, Englands und Rußlands eine
lange Besprechung hatte . Das Ergebnis derselben war,
daß sich(der bisherige Dreiverband in einen Vierverband
umgestaltete , indem Italien sich den Mächten des bisherigen
Dreiverbandes in aller Form anschlotz. Bei dieser Be¬
sprechung wurden auch alle wirtschaftlichen, politischen, mili¬
tärischen untd maritimen Verpflichtungen geregelt , die Ita¬
lien seinen neuen Verbündeten gegenüber auf sich zu neh¬
men hat.

Lugano,  27 . Mai . (T .U.) Reuter bestätigt, daß Ita¬
lien dem Londoner Vertrage über einen gemeinsamen Frie¬
densschluß der Ententemächte beigetreten ist. Die Unter¬
zeichnung des Abkommens steht bevor.

Genf,  27 . Mai . (T.U.) In einem unter dem Vorsitz
Poincarss gestern abgehaltenen Ministerrat wurde die gegen¬
wärtige diplomatische und militärische Lage besprochen.
Ernste Besorgnis erregte die ungünstige Lage der Russen
aus dem östlichen Kriegsschauplatz, besonders in Galizien,
die auch die französische Presse nicht mehr beschönigen kann.
Wie verlautet , sollen andere militärische Maßnahmen da¬
durch bedingt werden. Das Eingreifen Italiens gab Ge¬
legenheit , Einzelheiten über die Mitarbeit des neuen Bun¬
desgenossen auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen zu be¬
sprechen. Hierüber bewahrt die Presse strengstes Still¬
schweigen.

Kopenhagen,  27 . Mai . (T .U.) Pariser Meldungen
aus ' Rom zufolge nimmt Italien durch Einberufung der
jüngsten Jahrgänge eine Erweiterung seines
Heeres  vor . Es rechnet damit , im Laufe des Jahres ein
Heer von drei Millionen  aufzustellen.

Chiasso,  27 . Mai . (T .U.) In später Abendstunde
zog ein Hausen des Mailänder Mobs , der eben das Hotel
M e t r o p o l verwüstet hatte , zum Gebäude der Elektrizitäts-
gesellschaft Siemens - Schuckert.  Der Pöbel drückte das
Haustor ein, drang in das Innere des Hauses , warf Bücher,
Tische, Stühle aus einen Haufen , zündete sie an und legte
auch an das Magazin Feuer , sodaß ein großer Brand
entstand. Die Feuerwehr wurde herbeigerusen, doch suchte
der Mob sie mit Steinwürfen zu vertreiben . Nach dreistün¬
diger Arbeit war endlich das Feuer gelöscht.

Athen,  27 . Mai . (T .U.) Die zahlreichen in Klein¬
asien lebenden Italiener verlassen , obwohl sich Italien und
die Türkei bisher nicht im Kriegszustand befinden, flucht¬
artig das Land. In den Küstenstädten zogen zahlreiche
Flüchtlinge mit Hab und Gut auf die Dampfer , die sie nach
der Heimat oder nach Griechenland bringen sollen . Die
Stadtverwaltung von Smyrna hat allen Italienern den
dringenden Rat erteilt , unverzüglich, den türkischen Boden
zu verlassen.

Das Lügen  mutz Italien noch besser  lernen , seine
übereilten Versuche ziehen ihm den Fluch der Lächerlichkeit
tzu. In einem am Montag ftüh an die neutralen Staaten
wbgesandfen Bericht sagt die italienische Heeresleitung : Der
österreichisch-ungarische Bericht über einen Flottenangriff ist
unwahr . Der österreichische Bericht wurde jedoch erst am
Montag , nachmittags aufgestellt und veröffentlicht. Der
italienische Generalstab dementierte also schon einen öster¬
reichischen Bericht , bevor dieser erschienen war, auf Grund
der Tatsachen, die er ableugnen wollte . Das ist allerdings
mehr als peinlich.

Die Sicherheit des Papstes.
Köln,  27 . Mai . (W.B .) Die „Köln . Volksztg ." be¬

spricht die Abreise der vatikanischen Gesandten
in Rom und sagt : Die weittragende Bedeutung der Tatsache
springt in die Augen . Die Kritik des italienischen Garantie¬
gesetzes, die in ihr liegt , ist ebenso deutlich wie herbe. Jetzt,
wo zum ersten Male seit dem 20. September 1870 die Frage
der Sicherheit des römischen Stuhles brennend wird, zeigt
sich, daß diese Sicherheit nicht vorhanden ist. Die Abreise
der Gesandten erfolgte selbstverständlich auf Weisung ihrer
Regierungen . Damit hat die Regierung offen dargetan , daß
das Garantiegesetz in ihren Augen nicht genügt , um die Ge¬
sandten in Rom zu schützen. Stets forderten die deutschen
Katholiken auf ihren jährlichen Generalversammlungen für
den Papst „volle und wirkliche Freiheit in Ausübung des
obersten Hirtenamtes ". Möchten nun auch die Katholiken
aller anderen Länder, zunächst diejenigen in den neutralen
Ländern, sich dem Bestreben anschließen, für den Papst
eine bessere Sicherung zu gewinnen , als die gegenwärtige.
Wir haben das Vertrauen zu den Regierungen , daß sie, so¬
bald die Zeit gekommen ist, alles tun werden, um hier einer
großen allgemeinen Weltnotwendigkeit Genüge zu ver¬
schaffen. Aber diese Bestrebungen können nick: Erfolg haben,
wenn sie getragen sind von der moralischen Unterstützung
der Katholiken aller Länder , in erster Linie zunächst der
Katholiken der neutralen Länder.

Die Schweiz als Krankenhaus.
Der neutrale Charakter der Schweiz findet eine schöne

Bestätigung in der soeben von der schweizerischen Bundes¬
regierung erklärten Bereitwilligkeit , verwundete Kriegsge¬

fangene aller kriegführenden Länder zu verpflegen . Die
Anregung hierzu war vom Papst ausgegangen . Die schwei¬
zerische Regierung antwortete auf den Vorschlag des Papstes,
daß es nicht angängig sein würde, alle Kriegsverwundeten
aufzunehmen , aber daß sie wohl bereit wäre , vorläufig
den Versuch mit 20000 Verwundeten und Kran¬
ke  n zu machen und zwar,zur Hälfte aus beiden krieg¬
führenden Lagern , die natürlich die Kosten zu tragen haben.
Frankreich und Belgien haben der Bundesregierung ihre
Zustimmung zu diesem Vorschlag bekanntgegeben, von
Deutschland ur̂ d Oesterreich-Ungarn und England erwartet
man den „Leipz. N. N ." zufolge ebenfalls eine zustimmende
Antwort . Nur aus Rußland dürfte die Beförderung von
Verwundeten sehr schwer sein.

Das neue Kabinett.
London,  26 . Mai . (W.B .) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Das Auftreten des neuen Koalitionskabinetts,
des größten , das das britische .Reich bisher hatte, wurde
imi ganzen Lande mit lebhafter Genugtuung begrüßt. Seit
Beginn des Krieges wurde am Waffenstillstand zwischen
den Parteien festgehalten . Tie Führer der Unionisten wür¬
ben von Fall zu Fall um Rat gefragt , aber ein vollständiges
Zusammenarbeiten war bisher nicht möglich. Jetzt sollen
die Parteiorganisationen der 'Konzentration der Hilfsmittel
des Landes dienstbar gemacht werden. Die Namen der
Kabinettsmitglieder bürger dafür , daß dieses Kabinett das
beste wird , das England bisher besaß. Lord Lansdowne,
der ohne Amt ist, wtird Grey in den äußeren Angelegen¬
heiten beistehen. Er war im letzten unionistischen Kabinett
der Vorgänger Greys und gab den ersten Anstoß zur fran¬
zösisch-englischen Entente . Alle Kabinettsmitglieder sind
Männer mit großer Erfahrung und fest entschlossen, dem
Lande den Sieg zu sichern. Allgemein bedauert man, daß
Redmond wegen der nationalistischen irischen Tradition nicht
iw das Kabinett eintreten konnte. Dadurch würde aber der
Unterstützung, die er der nationalistischen Regierung von
Anfang an geliehen , p̂in Abbruch getan . Lloyd George'
wird insofern mit Kitchener zusammenarbeiten , als er die¬
sem! die ganze militärische Organisation überläßt , während
er selbst seine Kräfte der Erzeugung von Munition zu¬
wendet.

Die Verfolgung in Kraftwagen.
Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." meldet nach dem „Magyar

Orszag " aus Homonna : Die Verfolgung der Rufsen nach
der Einnahme von Ssanok und Lisko wurde von den ver¬
bündeten österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen
in AutvMobilen durchgeführt, so daß die geschlagenen russi¬
schen Kräfte infolge Erschöpfung keinen ernsten Widerstand
leisten konnten.

Ueber diese Verfolgung erzählt ein deutscher Rittmeister
folgende anschauliche Einzelheiten:

„Nach der Einnnahme von Sanok verschwanden die
Russen unter dem Deckmantel der Nacht am Horizont.
Es galt nun, den russischen Truppen keine Zeit zum neuer¬
lichen Sammeln zu lasfen , sondern wir mußten ihre bereits
zersprengten Kolonnen während der Flucht angreifen . Da
begann denn die Verfolgung in Automobilen , die die ge¬
schlagenen russischen Truppen überraschungsweise angriffen
und schlugen. Auf der Linie Rzeszow -Sanok -Lisko sausten
mehr als 500 Automobile auf den Landstraßen vorwärts.
Auf jedem Automobil befanden sich viele Soldaten und
nach einem Dahinrasen von einer halben Stunde stiegen
die Truppen aus den Automobilen und diese rasten um
neue Truppen zurück. Wieder andere Automobile brachten
Kanonen , Maschinengewehre, Munition oder größere Trup¬
pen zu jenen Punkten , wo stärkere russische Kolonnen es
versuchten, den Kamps aufzunehmcn . Die auf diese Weise
überraschten russischen Truppen gelangten von allen Sei¬
ten in ein heftiges Kanonen - und Maschinengewehrfeuer
und waren ununterbrochen Jnfanterieangriffen ausgesetzt,
ohne an Verteidigung denken zu können. Ein großer Teil
wurde in jenes Halbkarree hineingedrängt , das der San-
fluß von Przemysl bis Sonak bildet . Diese Truppen wur¬
den dann außerdem noch in das Flankenfeuer der deut¬
schen Kanonen gedrängt , die bei Dobromil aufgestellt waren ."

parlamentarisches.
Frankfurt (Oder ), 27. Mai . (W.B .) Bei der heuti¬

gen Land tags er satzwahl  im Wahlkreise Frankfurt
(Oder) 1 ((Arnswälde -Friedberg ) wurde Postdirektor Wied-
n e r - FriedebergiNm . (konservativ) mit allen abgegebenen
204 Stimmen gewählt . Gegenkandidaten waren nicht auf¬
gestellt . _

Tagesnachrichten.
Berlin,  27 . Mai . (W.B .) Aus Mexiko liegt fol¬

gende Meldung vor : Am 18. Mai wurde um *11 UM
abends im Gesandtschaftsviertel der deutsche Geschäftsträ¬
ger, Dr . (Magnus , etwa 150 Meter von der deutschen Ge¬
sandtschaft entfernt , von einem Menschen angefallen , der
ihm! Uhr und Kette zu rauben vermochte. Dr. Magnus
wehrte den Angreifer mit Stockschlägen ab. Dieser ver¬
setzte darauf dem Geschäftsträger einen Messerstich! in die
Herzgegend, ohne ihn jedoch ernstlich zu verletzen. W-
gesehen von einer Fleischwunde, die das Zwergfell unver-(
sehrt ließ, trug Dr . Magnus keinen Schaden davon . Er:
ist fieberfrei und außer Lebensgefahr, hat auch die Füh¬
rung der Geschäfte nicht abgegeben . Seine Wiederherstel¬
lung wird Linnen zwei Wochen erwartet . Die Verfolgung
des Raubgesellen ist eingeleitet.

Pforzheim,  27 . Mai . Auch in Pforzheim gibt es
viele Italiener , auch Wehrpflichtige, die vom Krieg nichts
wissen wollen . Sie haben sich nicht beeilt , nach Italien
zu kommen, sondern wollen hier bleiben , selbst wenn sie
in Gefangenenlagern festgehalten werden sollten , « ie be¬
greifen nicht, warum und weshalb sie gegen Deutschland-,
wo es ihnen gut ging , kämpfen sollen.

lokales.
— Ein Verwundetentransport  in Stärke von

85 Mann kam gestern mittag hier an und wurde in dem
hiesigen Reservelazarett untergebracht. Es waren meist leich¬
ter Verletzte, die an den Kämpfen um Ypern  teilgenom¬
men hatten . ^

— Zur Beschlagnahme von Metallen.  Dre
am 1. Mai 1915 in Kraft getretene neue Verfügung betreffend
die Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metallen
(Kupfer, Messing , Bronze , Mckel, Zinn , Aluminium , Anti¬
mon und Hartblei ) verpflichtet alle gewerblichen, industriel¬
len und Handelskreise , sowohl Firmen und Einzelpersonen,
wie auch die Kommunen und öffentlich! rechtliche Körper¬
schaften und Verbände zur Meldung . Ihre Unterlassung
ist nach 8 5 der Bekanntmachung über die Vorratserhebungen
vom 2. Februar 1915 mit empfindlichen Strafen bedroht . —
Amtliche Meldescheine mit Vordruck und angefügter Erläute¬
rung sind bei allen Postanstalten erster und zweiter Klasse



erhältlich. Für nachträgliche Vorlage etwa noch unter¬
bliebener Meldungen ist, wie wir von zuständiger Stelle er¬
fahren, eine Nachfrist Dis zum 31. Mai 7815 gewährt.

— Kirchliches.  Auch an dieser Stelle sei darauf hin¬
gewiesen, daß am Sonntag hier eine Kreisversamm¬
lung der Jünglingsvereine  des Dillkreises statt¬
findet und daß daher an Stelle des Gottesdienstes um 8 Uhr
früh ein Gottesdienst  um 2 Uhr nachmittags tritt.

— Die Brotkarte in Kur - und Badeorten.
Tie Reisezeit hat begonnen, und es wird mancher sich da¬
rüber Kopfzerbrechen gemacht haben, wie es an dem Ort
den er als seinen Erholungsaufenthalt wählt, mit der Brot¬
karte oder dem Brotbuch wird . Tie Frage ist nunmehr durch
einen Erlaß des Ministers des Innern geregelt worden.
Kür- und Badegäste erhalten Brotkarten nur gegen Vor¬
zeigung eines Brotkartenabmeldescheins, der vor der Ab¬
reise im Wohnort auszustellen ist und auf dem angegeben
Ut, daß der Abreisende für sich und seine Begleitung für die
Dauer der Abwesenheit vom Wohnort keine Brotkarten er¬
halten hat . Wer also an seinem Erholungsort keine Weit¬
läufigkeiten mit der Brotkarte haben will, versäume nicht
vor der Abreise sich einen Brotkartenabmeldescheinausstellen
zu lassen.

— Wechsel - und Scheck - Protestfristen.  Es wird
daraus aufmerksam gemacht, daß die bisher zulässige dreißig¬
rag,ge Verlängerung der Protestfristen für Wechsel und Schecks
durch Bundesratsverordnung mit Ende Juni d Js auf¬
gehoben worden ist. Alle am 30. Juni laufenden Verlänge¬
rungen enden mit Ablauf dieses Tages. Da somit für eine
große Anzahl von Wechseln die Protestfrist am 30. Juni ab-
laust, wurden gewisse Schwierigkeiten entstehen, wenn die
Erhebung des Protestes bei allen bis dahin unbezahlt bleiben¬
den Wechseln auf den letzten Tag verschoben würde. Eine Ab¬
kürzung der Frist für einen Teil der Juniwechsel ist daher
unumgänglich. Die Bezogenen werden gut tun, sich beim
Wechsel,nhaber, dem dfe Entscheidung über die Protestfrist
zusteht, nach dieser zu erkundigen.

— Ferien so « Verzüge.  Ter Bund deutscher Ver¬
kehrsvereine hat an die Eisenbahnverwaltung eine Eingabe
erngebracht und darum nuchgesucht, auch in diesem Jahre
Verwaltungssonderzüge zu ermäßigten Preisen verkehren
zu laszen. Der Bund befürwortet die Führung von Son-
derzügen auch in diesem Jahre von dem Gesichtspunkt aus,
daß der zumteil schwer arbeitenden deutschen Bevölkerunq
und der Jugend Gelegenheit zur Erholung und zur Er¬
haltung der Leistungsfähigkeit geboten werden müsse Die
Londerzüge, die zu ermäßigten Preisen Verkehren, ermög¬
lichen , m Hinblick auf die wirtschaftlichen Schäden, die
intolge des Krieges entstanden sind, einem großen Teile
der Bevölkerung erst einen Aufenthalt in schöner Natur
und erquickender Luft . Anderseits ist im Volkswirtschaft-
lrchen Interesse den deutschen Bädern , Kurorten und Som¬
merfrischen der Besuch von Reisenden und Erholungssuchen¬
den zu gönnen, da die aus den Fremdenverkehr angewiesenen
Orte und Gewerbe seit dem Beginn des Krieges wirtschaft¬
lich besonders schwer zu kämpfen haben. Teilweise werden
o,e sonderzuge auch dazu beitragen , daß die deutsche Be- ?
völkerung von Auslandsreisen zurückgehalten wird. Sie j
tinb auch dazu geeignet, die bereits setzt gut besetzten, zumteil
sogar überfüllten fahrplanmäßigen Züge zu entlasten. Der
Bund Deutscher Verkehrsvereine befürwortet u. a. Son¬
derzüge nach dem Harz, nach Thüringen , nach der sächsi¬
schen Schweiz, dem Erzgebirge bezw. Vogtland, nach dem
bayerischen Hochlande, nach dem württembergischen und
badischen Schwarzwald , nach dem Rhein, nach dem Sauer¬
land, nach der Ostseeküste und nach dem Riesengebirge. —
Man kann die Eingabe nur unterstützen.

drescs Flusses. Im übrigen beschränkte er sich auf die fron»
tale Verteidigung des Ostufers. Während Gardetrppen in
engster Fühlung mit österreichischenRegimentern bei Jaroslau
den Uebergang über den Muß erkämpften und den durch
frische Kräfte sich täglich verstärkenden Feind immer weiter
nach Osten und Nordosten zurückwarfen, erzwangen mehrere
Kilometer weiter stromabwärts hannoversche Regimenter den
Flußübergang. Braunschweigerwaren cs, die durch die Er¬
stürmung der Höhen von Wiazownica die Bahn öffneten und
dadurch den hartnäckig verteidigten San -Uebergang gewannen
Weiter nördlich wurde der San -Wislokwinkel von dem dort
noch standhaltenden Gegner gesäubert. 1 Oberst, 15 Offiziere
7800 Gefangene, 4 Geschütze, 28 Maschinengewehre, 13 Muni¬
tionswagen und eine Feldküche fielen in unsere Hand. Der
Rest sah sich zum schleunigen Abzüge nach dem östlichen Ufer
veranlaßt . Diese Kämpfe und Erfolge der verbündeten Truppen
vollzogen sich am 17. Mai in Gegenwart des deutschen Kaisers
Auf der Höhe von Jaroslau traf der Kaiser den Prinz Eitel
Friedrich und folgte dann von verschiedenen Standpunkten
aus stundenlang mit angespannter Aufmerksamkeit dem Ver¬
laufe des Kampfes um den Flußübergang. In den Tagen vom
18. bis 20. Mai drangen die Verbündeten weiter gegen Osten,
Nordosten und Norden vor, warfen den Feind aus Sieniawa
hinaus und setzten sich auf einer Frontbreite von 30 Kilo¬
meter auf dem östlichen Ufer fest. Der Feind wich hinter
den Lubaczowkabach zurück. Alle seine Versuche, das ver¬
lorene Gelände wiederzugewinnen, scheiterten, obwohl er in
den Tagen vom 13. bis 20. Mai nicht weniger als sechs frische
Divisionen einsetzte, um unser Vordringen bei und über
Jaroslau zum Stehen zu bringen. Im ganzen hatte die
russische Führung seit Beginn der Operationen sieben Armee¬
korps von anderen Kriegsschauplätzen an die Front der Armee
v. Mackensen und gegen die Mitte und den rechten Flügel
der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand geworfen. Es waren
das 3. kaukasische, das 15. und ein kombiniertes Armee¬
korps, B einzelne Infanterie -Regimenter, die 34., 45., 58, 62
63., 77., 81, Infanterie - und 13. sibirische Division, unge¬
rechnet 4 Kavalleriedivisionen, die schon in den ersten Tagen
zum Einsätze kamen. Mit dem kombinierten Armeekorps
tauchte eine aus Armeniern und Grusiniern zusammengesetzte
3 .kaukasische Schützendivision auf, die bis Januar in Persien
gefuchten hatte und im April nach Kars, später nach Odessa
verladen war, wo sie einen Teil der sogenannten Bosporusl-
Armee bildete. Auch Kosaken zu Fuß, eine besondere miliz¬
artige Formation , die bisher im Kaukasus kämpfte, erschie-
nen vor der Front . Endlich kam auf dem äußersten linken
Heeresflügel der Russen die Trans -Amur-Grenzwache zum
Einsatz, eine lediglich zum Bahnschutz in der Nordmandschurei
bestimmte Truppe, an deren Verwendung auf dem Kriegs¬
schauplatz man wohl selbst in Rußland kaum jemals dachte.
Noch aber hielten die Russen am unteren San den letzten
auf dem westlichen Ufer gelegenen Brückenkopf von Radhmno.
Aufgabe der nächsten Kämpfe müßte es werden, den Feind
auch auf diesem Punkte zu vertreiben (was inzwischen ge¬
schehen ist. D. Red.). . ö ,

Aufruf.
Tie Hamburg - Amerika - Linie  hat es

Aufgabe gestellt, für die Besatzungen der deutschen»n
boote Liebesgaben zu sammeln und zwar vornehmlick
Lebensmittel, die den Offizieren und Mannschaft
angenehme und stärkende Ergänzungen zu der stblick»̂
dienen können. Bei den überaus großen Entfernung !
die Unterseeboote zurückzulegen haben, bei dem ans^
den Dienst jedes einzelnen Mitglieds der Besatzung wtt
gerade diesen Angehörigen unserer Marine eine bei»
Fürsorge gönnen. '"WM

Der Aufruf der Hamburg-Amerika-Linie hatte .
überaus erfreulichen Erfolg, weitere Liebesgaben
erwünscht. |

Rach Benehmen mit der Hamburg-Amerika-Linie hoc
hier ein Ausschuß gebildet mit der Ausgabe, GeldmittelN
den oben dargelegten Zweck zu sammeln und dies- A
Beschaffung der Liebesgaben für U-Boote zur Verfügung
stellen. Der Unterzeichnete Ausschuß wendet sich l,‘
an alle Freunde unserer U-Boote mit der herzlichen Rm
Geldspenden zu senden andieMitteldeutscheKr eh-
Bank , Berlin - Friedenau , Rheinstraße
mit dem Vermerk: „Für Liebesgaben für U-Boote" '

Berlin -Friedenau , im Mai 1915.
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Krause,  Generalleutnant z. D. P arrisius,  Oberst , »
Dr . jur . Seidel,  Geh . Regierungsrat . Erwin St  ei.

Generalsekretär.

Kekauutmachuug.
Diejenigen Grundstücksbesitzer, bei deren Grundstücke hi.

Grenzsteine fehlen, beschädigt oder unbefugt versetzt
den sind, wollen sich zwecks Vornahme der NeusetzunoL
Steine bis 15. Juni 1915 auf dem Rathause , Zimmer zmelden.

Es wird hierbei besonders darauf aufmerksam gemach,
daß die Antragsteller die durch die Berichtigung der (W
zen entstehenden Kosten zu tragen haben.

Dillenburg , den 27. Mai 1915.
_Der Magistrat.

Kekanntmiuhrmg.

E etzte kachrißtzten.

Provinz und ]Vachbarfchaft.
Haiger,  25 . Mai . Auf dem heutigen Markt waren

ausgetrieben : 74 Stück Kühe und Jungvieh , 394 Schweine.
Letztere wurden bei hohen Preisen ganz ausverkauft. Auch
der Krammarkt war trotz des Krieges recht lebhaft. Der
nächste Markt ist am 15. Juli . — Me Villa Busch am
Langenaubacher Weg ist nunmehr von Lederfabrikanten Erich
Schramm für 33 000 Mk. käuflich  erworben worden.

Limburg,  26 . Mai . Der Vorstand der nassa Ni¬
schen Zentrumspartei  wählte gestern an Stelle des
Geheimen Kommerzienrats Cahensly, der mit Rücksicht auf
sein hohes Alter die Geschäftsleitung der Partei nieder-,
zulegen wünschte, den Reichs- und Landtagsabgeordneteu
Vustizrat Dr . Dahlem  aus Niederlahnstein zu seinem er¬
sten Vorsitzenden. Cahensly wurde zum Ehrenvorsitzenden
der n̂assauifchen Zentrumspartei gewählt.

T o ruh olz Hausen,  27 . Mai . Ein Radler Un¬
fall mit komischen Folgen  ereignete sich gestern
mittag hier. Einige junge Radfahrer von über der Höhe
bogen in die Dornholzhäuser Straße in dem Augenblick
ein, als die Elektrische ansuhr . Einer von ihnen hatte
beun Ausweichen das Pech, mit seiner Maschine an das
Geländer an der Straße anzufahren und flog von seinem
Rad herab direkt in den Trog eines Brunnens . Als er sich
ausrichtete, sorgte das aus dem Hahnen immerfließende
Wasser auch für die nötige Brause . Daß die Zuschauer des
leltenen Schauspiels vom Lachen geschüttelt wurden, ist ja
klar, daß aber, wie 'dem „Tb." gemeldet wird, ein Soldat
der rm Hause gegenüber am Fenster lag, vor Lachen auf
die Erde herausfiel , trieb die Komik des Augenblicks auf die
«pitze. Beide „Verunglückte" nahmen keinen Schaden; nur
das Rad wurde stark beschädigt.

dlcri. Aus der hiesigen Erziehungs¬
anstalt haben sich 4 Mädchen heimlich entfernt, die bisher
noch nicht wiederergriffen werden konnten.

Frankfurt,  26 . Mai . Nachdem erst am Samstag
drei Erwachsene ihren Tod durch einen Sturz aus dem
Fenster fanden, sind gestern zwei Kinder auf die gleiche
Weise ums Leben gekommen. In der Josef-Mah-Straße
stürzte der vierjährige Sohn des Wagenführers Bertram
aus dem Fenster des ersten Stockes auf die Straße und starb
nach kurzer Zeit . Dann fiel aus dem vierten Stock des
Hauses Wittelsbacher Allee 145 der vierjährige Sohn des
Schaffners Zügner und war nach wenigen Augenblicken tot.

Tie Operation in Mittelgalizien.
Berlin,  26 . Mai . (W.B.) Aus dem Großen Haupt¬

quartier erfahren wir Über das Fortschreiten der Opera¬
tionen der Verbündeten in Mittelgalizien- In
knapp 14 Tagen hatte die Armee v. Mackensen ihre Offensive
von Gorlice bis Jaroslau vorgetragen. Unter täglichen
Kämpfen, zumeist gegen befestigte Stellungen, hatte sie drei
Flußlinien überschritten und Raumgewinn über hundert Kilo¬
meter Luftlinie erzielt. Am Abend des vierzehnten Tages
hatte ,ic sich mit der Wegnahme von Stadt und Brückenkopf
.mroslau den Zutritt zum unteren San erkämpft. Es aalt
E M es breiter Front zu überschreiten. Noch
. . i  der Feind vorwärts Radhmno und im San -Wislok-
wnikel in zwei stark ausgebauten Brückenköpfen das Westufer

London , 28. Mai. (W.B.) Reuter meldet amtlich: Der
Hilfskruzer „Prinzeß Irene"  ist infolge eines un¬
glücklichen Zufalls bei Shernes in die Luft geflogen.
Nur ein Mann der Besatzung ist gerettet worden. („Prinzeß
Irene " war ein großer kanadischer Dampfer von 6000 Tonnen
Ob der „unglückliche Zufall" nicht ein deutscher Torpedo ge¬
wesen ist?)

Athen , 28. Mai. (W.B.) In Besprechung der italie¬
nischen Perfidie  erklärt das Blatt „Chronos", die ita¬
lienische Mobilmachung sei fehlerhaft. Norditalien sei neutra-
llstrsch und es fehle den Truppen an Enthusiasmus . Der
Ausgang des ungerechten verräterischen Kampfes sei sicher
Das Blatt betont die Perfidie sich nach 30 Jahren gegen die
zu wenden, die Italien ernährt und ausgerüstet haben und
die weitere Perftdie nach neun Monaten Verhandlungen den
Krieg zu erklären. Italien sei unwürdig der nationalen Wieder¬
geburt. „Hesperene" findet die italienische Kriegserklärung
nach neun Monaten lächerlich und noch lächerlicher die insze¬
nierten Kundgebungen. Die der Regierung nahestehende„Neon
Asti" sagt: Feile Verleumdung hat die Krankheit des Königs
verschlimmert, doch-habe der König Griechenland vor Ver¬
lusten bewahrt und es vor der diplomatischen Demütigung
gerettet, Italien um sein Mitwirken zu bitten. „Athene"
sagt: Die Entente würde auf die griechischen Interessen nicht
mehr Rücksicht nehmen, als auf die serbischen. „Embros" wun-
dert sich, daß die Entente die Schande Italiens feiere und
bemerkt, wer sollte jetzt seine Existenz einem anderen anver¬
trauen , wenn nicht mehr die Verträge und Beziehungen
zwischen den Staaten geachtet werden.
^ 28- Mai . In der „Tägl . Rundschau" schreibt
Kerm: Es ist törichtes Geschwätz, dem deutschen Volke vor¬
zureden, der Krieg mit Italien ginge vor allem Oesterreich-
Ungarn an . Er geht ebensogut Deutschland an.' Denn
wenn es den Italiener gelänge, Kriegsvorteile zu erringen,
so Würsten die Rückschläge auf uns fallen. Es darf fortan
in Berlin , Wien und Konstantinopel nur noch einen Ge¬
danken geben, diesem neuen Feind ohne Erbarmen
allesl mnzutun,  um ihn recht bald aus der Reihe
unserer Feinde verschwinden zu lassen. (Ohne Erbar¬
men^  das ist das Einzigrichtige!)

Berlin , 28. Mai . Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird
aus Chiasso vom 27. Mjii gemeldet: In Italien treibt
die Spionenfurcht  immer schlimmere Blüten . Gestern
abend bot der Domplatz in Mailand das Schauspiel eines
regelrechten Pogroms  nach russischem Muster. Auf dem
Tach des dem Domplatz gegenüberliegenden Hotels „Me¬
tropole"  war angeblich ein starker Lichtschein beobachtet
worden und bald verbreitete sich das Gerücht, es handele
sich wm Signale für den Feind. Als die Wut der Menge
ftnmss größer wurde und die Rasenden mit den Rufen
„Tod den « Pionen" sich anschickten, das Eingangstor des
Hotels zu erbrechen, telephonierte der Besitzer des Hotels
an die Polizei ; diese erschien. Aber Carabinieri und Schutz¬
leute waren unfähig , die Stürmung des Hotels zu ver¬
hindern , jn dem alles zerschlagen wurde. Sogar die Mar¬
morstufen und das eiserne Geländer der Truppen wurden
zerstört. Militär traf ein und besetzte das Hotel. Aber
trotzdem Wurde das Hotel von dem wütenden Volkshaufen
nochmals gestürmt und zum zweiten Male verwüstet, weil
man einen neuen Lichtschein gesehen haben wollte. Der
Besitzer hatte sich längst über die Dächer der Nebenhäuser
m Sicherheit gebracht. Zwei Personen wären fast gelyncht
worden, weil sie sich über die Menge abfällig geäußert
hatten , und mußten von der Polizei geschützt werden.

St . Gallen , 28. Mai. Eine Versammlung der zahl¬
reichen Jtalienerkolonie des Thurgauer Industriezentrums
Arbon beschloß, nach Rorschacher Blättern , der Einberufunas-
order keine Folge zu leisten.

AIS Beauftragter de? Herr« Landrats hierselbst lade It
hiermit dw Herren Mitglieder der Schubmacherzwanag-
inonns DMenbnrg zur Vornahme der Wahl der Box-
standsmitgfteder ans Sonnabend , de« 18 . Juni 1815
nachmittags 5‘/* Uhr in den Stadtverordneten»« tzungssaal

1246(RachauS) ein.
Dillenburg , den 27. Mal 1915.

_ Der Bürgermeister : Gierlich

Gewerbeverein Dillenburg.
Dienstag , den 1. Juni , abends 91/, Uhr^ bei

Herrn Gastwirt G. Neuhoff

General-Urrsammlung.
TageS - Ordnung:

1. Geschäfts- und Schulbericht,
2.  RechnungSablage,
3. Neuwahl des Vorstands.
4. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
1248_Der Vorstand.

Samstag , den 29. ds. Wts ., aöends 9 M

nochmals Persammlnug
im Thier'schen Saale

betreffs Verteil «« » der Jnttervorräte » wozu sämtliche
Interessenten eingeladeu werden- D . 8.

8 bis 10 tüchtige Taglöhner
finden Beschäftigung, Stundenlohn 50 Pfg . Meldung bei

Vorarb . Bechtel , Neubau Dillbrücke Haiger-
1245) Frankfurter Beton-Gesellschaft, G. m- b. H.

Kanfbnrschr
aesucht. (138
Kaufhaus A. H König.

gelacht
124 l)

Scher
Schneidmühle.

Herboruer Straße.

3-ZimmcrwoiiDong
auf sofort zu vermiete«.

A. H. König.

Freitag, abend ‘ß  Uhr:
Gebets stunde im BereinSh-

Pfarrer Conrad.
MetpodMeu-Kerseiudr

Vorm. 97, Uhr: Predigt-
Prediger Hnxoll.

10’U Uhr : Sonntagsschule
Abends 87. Uhr: Predigt.
Mittwoch abend 87, Uhr:
Bibel- und Gebetsstunde.

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl SLttlss.

Kirchliche Nachrichten.
Ovaugetisch« Kttcheugemeiud«.

Dillenburg.
Sonntag , den 30. Mai.

Trinitatis.
Lm. 97, U.: Pst:. Fremdt.

Lieder: 32 125 B. 4.
Vm 107* Uhr: Christenlehre
mit der weiblichen Jugend-

Vm. 117» U-: KtudergotteS»
dieust. Lied: 69

Nm. 2 U : Pir . Hackemann
von Herdorf (KretSoersamm-
lnng der JüugltnaSoereine

deS Diükre scs).
Nm. 4 U : « re Skonferenz im

VereinShauS.
Taute« und Trauungen:

Pfarrer Conrad.
87, U.: im evg VereinShauS
Bortrag deS Friedrich Berg¬
mann von Langerield über

die Soldatenmifsion-
Dienstag 8 tl r Jungfrauenv.
Mittwoch 87, Jünglingsoer.
Donnerstag abd. 7,9 Uhr:
Kriegßandacht in der Kirche.

Freitag 77» Uhr: Borberritg.
zum KindergotteSdienst.

Katholisch« - ircherigemtiadt-
An Sonn » uud Feiertage«:

77, Uhr: Frühmeffe- ,
97»Uhr: Hochamt mit Predigt-
2 U-: Andacht ob.Christenlehre.

An Wochentagen:
7 Uhr: Hl- Messe mit Mai¬

andacht uud FrtedeuSgebet.
Mittwochs und SamsraaS
vorm- 77» Uhr: Sl . Messe,
abends 8 Uhr: Maiandacht

und Friedensgebet.
Beichtgelegenheit: SamSt- o-
5—7 u- nach8 U. Sonnt -morg.

v- 67. - 77» Uhr- . ,
Die heilige Kommunion wi"
in jeder hl. Mefir gereicht-

Hakger.
7.10 Uhr: Gottesdienst i«

Haiger- Pfarrer Heitefuß-
Christenlehre mit der märnn-

konfirmierten Jugend.
7.10 Uhr: Gottesdienst i»

Steiubach. Pfx. Cuntz-
7.2 Uhr: Gottesd. in Hatger-

Pfarrer Cuntz. ,
Dienstag Abend 7,9 Uhr-'

Versammlung deS Männer-
und JüngltngSvereinSin oer

Kleinkinderschule. .
Mittwoch 7,9 Udr abendS-

Versammlungd. Jungsra«ell-
vrreinS i. d. Kleinktnderschule-

Donnerstag abd- 7,9 Uhr
Kriegsbetstunde i. d- Kirche-
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